
Liebe Krunnesserintren, liebe Krunmesser !

Ltle in Nr. 50 "Links vom Kanal" angekündigt, will
ich Ihnen heute die Polizeiverordnung, betreffend
die Vertil-gung der Maikäfer, wiedergeben.

Auf Grund der Verordnung vom 22. September L867
sowie des für das Herzog rhum Lauenbur g erlassenen
Gesetzes vom 7. Januar 187 0 verordnen vir für den
Umfang des Regierungsbez irks vas folgt:

S 1. nie Eigenthümer oder Nutznießer von land-
wirtschaftlich benutzten Gr un ds t ü cken sind ver-
pllichtet, die von dern Königlichen Landrathsarnte
zun Sammeln und zur Vertilgung der Maikäfer ange-
ordneten Maßnahmen innerhalb der Grenzen ihres
Grundbesitzes auszuführen und die ordnungsmäßige
Aus führung in der vorgeschriebenen h/eise nachzu-
vei.sen,

S 2, Die Eigenrhümer oder Nutznießer von forst
virtschaftlich benut.zt.en Grundstücken haben die
gleiche Verp fl ichtung in Bezug auf diese Grund-
stücke, j edoch in der Beschränkung auf diej enigen
Bäurne, welche innerhalb zehn Meter vorn Rande der
Hölzung stehen, und inscl.Ieit diese Bäurne ni-cht
stärker sind, a1s daß sie mj,t Er fo 1g geschütre1r
verden können oder die Zr^reige derselben vom Boden
mit Stangen und anderen \{erkzeugen erreicht und
mit Erfolg geschüt.telt werden kdnnen.

S 3. Durch vorstehende Vorschriften werden die
Feldrnark-Interessenten irn Ge 1t ungsbereiche der Ver-
ordnung für Holstein voru 4. Juli 1863 betreffend
Maßregeln gegen Maikäfer- und Engerlingfraß, bei-
gelegten Bef ugnisse nicht berührt.

S 4. Zuviderhandlungen werden mit Geldstrafe
bi.s zu 30 llk, ev. Haft bestraft.
Schlesvig, den 15. l4ärz 1878 -Königliche Regierung-
(Kurt Lukaszczuk)
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Liebe üitbürgerinnen und Mirbürger !

Mehr a1s zwei Jahre sind vergangen, seit sich die
beiden politischen Gemeinden Hansestad t LüDeck
und Krumrness elLbg. mit der Überplanung eines neu
zu erstell-enden FIächeanutzungsplanes für den ge-
santen OrLsbereich Krunmesse befasst haben,

0br,rohl die Gemeinde Krumrnesse ihre Vorstellungen
bisher nichI durchsetzen konnte, sind rvir dennoch
froh, daß dle Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck
für den 0rtsteil Krunnesse den Auslegungsbeschluß
für die Aufstellung eines Flächennutzungplanes be-
schlossen haE. Für den 1a uenb ur g is chen Be reich hat
die Gerneindevertretung ebenfalls einen solchen
Beschluß gef asst,

llit diesen Beschlüssen ist nun endlich ei-n
rvichtiger Schritt zur Ausweisung von dringend be-
nötigten Bauflächen in Krunnesse gefasst,

Die Gerneindevertretung ist voller Hoffnung, das
in Jahre 1994 eine rege BauEätigkeit einsetz en
kann und die vielen Wohnungssuch enden endlich ihr
angestrebtes Eigenhe im ert-ichten können.

Ich drücke uns Allen ie Da une n Lukaszczuk



40 Jahre, gelemter Rundfunk- und
Femsehtechniker, jetrl Finanzbeam-
ter , Wassefohr I

Lieber Manfred !

Frage: Seit wann wohnst Ou in
Krummesse?

Manfed: Seit t985
Frag.: Du bist verheiratet und hast

eino Tochtea
Mantred: Ja, meine Frau iet gebürti-

ge Krummesserin, und
meine Tochter ist jetzt l0 Jahre alt.
Frage : Du bist Gerneindevedaetet in

Krummesse.
Manfred: Ja, im Jahre lgg0 wurdc

ich für die SPD in die ce-
meindeve retung gewählt, und vor
zwei Jahr€n übemahm ich den
Vorsitz im Ausschuß für JuEend,
Sport und Kultur. Ffüher $rar das der
AusschuB für Jugend und Sport.
Frage: Welches sind Deine

Aufgaben?

Manfred:lm Momenl bildet der Sport
noch die Haupttolle in meiner

Aöeir. Det Bereich Kultur befindet
Eich noch im Aufbäu und ve.sp.icht
eln weites Betäligungsfeld. Di3 Ju-
gendaöeit benötigi noch Anstöße,
die der Ausschuß auch geme von
außen entgegennehmen möchte.
Frage: Worin bestand in diesen zwei

Jahren Deine Hauptarbeit?
Manfrcd: Für das Eoo-jäh.ige Jubi-

läum unseres Doafös über-
nahm mein AusschuB die Koordina-
tionsaufgaben. AuBerdem kann das
Dorfiäst nun mit dem Feuerwehr-
test zus:rmmengefeierl wefden.
Auch mit der Schule gilt es,
Veöindungen zt, pflegen. So
übemimmt in diesem Sommer eine
ProjeKgruppe von Schülem das
Bemalen der Holz-Trennwand im
Vorraum zur Tumhalle. lch strebe
auch tür das nächste Jahr eine
zweite Kinder-und Jugendversamm-
an, hoffentlich mit besserer Eeteili-
gung. lch bin als Ve.treGr der
Gemeinde auch Mitglied im
Kindergadenbeirat, gemäß dem
neuen KindertagesstilttengeseE.
Frage: Was hat Dir bisher Freude

bereilet?
Manfred: lch freue mich da.üb€r,

daß icü versuchen känn,
in allen Bereichen der Gemeinde
meine eigenen Vorstellungen ein-
bringen zu können.
Frage: Und was r€qt Dich b€i Deiner

ehrenamtlichen Arbeit für die
Gemeinde auf?
Manfred: Bei der Bereitschaft mitzu-

wirken tinde ich ein
erstaunlich hohe6 Echo. Aber bei
einzelnen Bürgern erlebte ich bei
einer hohen AnsPruchshaltung
rugleich eine getinge Bereitschaft,
selber bei geforderten ProieKen mit-
zuafbeiten.

Mänfred, ich danke Dir. J.H.

mit

Manfred Schütt

Schule
ln diesem Jahr 1993 wird die Grund-
und Hauptschule Krummesse kein
gro8es Kinderfest begehen. Statt-
desscn werden die Schülerinnen
und Schüler drei Projekttage zum
Schuljahrsende durchführen.
Am Mittwoch, den 30. Juni 1993,
werden die Ergebnisse der Projekte
von 17 bis 19 Uhr in der Schule
vorgestelft. zur Besichtigung sind
alle lnteressierten eingeladen.

Der Gelbe Sack
Voller Bewunderung kann festge-
stellt werden, da8 die Bürger von
Krummesse den "Gelben Sack" gut
angenommen haben und ihre wieder
veawedbaren Stoffe darin sammeln
und vieaehntägig an die Straße
stellen. Die noch vorhandenen gene-
rcllen Probleme sollen auch nicht
vom Sammeln abhalten. Oberster
Grundsatz sollte aber seinz lGufen
wif unsete Waren mit mögtichst
wenig Verpackung! Denn jede
Verpackung wird vom Kunden
mitbezahlt!
Erfreuliches meldet das Amt für
Stadtreinigung Lübeck. Noch vor
Jahresende soll die 8o-Liter-
Hausmüll-Tonne eingeführt werden,
die dann auch nur noch t4-tilgig
geleert werden wird. J.H.

.,, sich die Zahl unserer Einwohner
auf 1467 verringert hat ?
... im Jahre 1992 der Trinkwasseruer-
brauch in Krummesse 204.000 Kubik-
meter betrug?
... sich Veür€ter aller Vereine am 24i6.
1993 zum zweiten Mal treffen? Unter
Leitung unsejes Bürgermeisters Kurt
Lukaszczuk werden die besondeen
Aktivitäten zur EooJahr-Feier €rö ert.
... die beiden Plastikcontainer in der
Ortsmitte abgezogen wurden? Kunst-
stofre aller Art werden jelzt im
"Gelben Sack" gesammelt,
... die Gemeinde einen neuen Trecker
angeschaffr hat?
,.. einige Pumpen in unserem Sielwas-
sersystem mehafach ausfielen und
teuer ersetzt wurden? Zu viele feste
Stofre waren durch Toiletten ins Siel
gelangt.
,.. die cemeinde Mitglied im Verein
"Alte Salzstraße" geworden ist und
sich damit eine Belebung durch den
Tourismus verspaicht?
.,. abgemeldete Fahrzeuge nicht im
öffentlichen Verkehrsraum abgestellt
werden dürfen?
... endlich die Erlaubnis erteilt wurde,
die Ortstafel am Ortseingang aus Rich-
tung Klempau an die lang
gewünschte Stelle zu versetzen?
...in der Raifreisenstra8e Halteveöots-
schilder aufgestellt werden? Das
Halteveöot soll für die Dauer der
täglichen Schulzeit gelten und die
Sicherheit der Schulkinder verstilrken.
... Studenten des dendrologischen
lnstituts der Uni Hamburg das Alter
der Baumstämme vor unserem Was-
serwerk zu bestimmen versuchen?



l- ii bec ]<e r St ]^a.ße 6

Das Haus in der Lübecker
Straße 6, in das im Erd-
gescho& der neue Kinder-
garten Einzug halten solI,
geht seiner Fertigstel lung
entgegen. seit einigen Ho-
chen sind die Handwerker
mit dem Innenausbau be-
schäftigt.. Zum 1. August
soll der Kindergarten von
unseren Kleinen in Besi tz
genommen xe rden.
Das crundstück Lübecker
Str. 5 isb Eigenturn d€r Ge-
meinde Krunmesse- Das vorne
stehende 9{ohnhaus mit Reet-
däch (Nr. 6a) ist seit clem
letzten Jahr vermietet.
fm hinteren Gebäude (Nr.6b)
wird der Kinderga.ten (an
die Kirchengemeinde Krum-
messe) und die im ersten
StockHerk entstehende l{oh-
nung vermietet l{e rden.
Oie Gestaltung der Außen-
anlagen wurde vom Ing. -
Büro Rees€ geplant und im
BauausschuB vorgestel.I t -
Oie Ausschreibung der aus-
zuführenden Arbeiten sol I
in Kürze erfolgen. Die Ge-
meinde hat als Gesantko-
sten der Außenanlagen
5OO-OOO DM veranschlagt.
Ein Dank gebührt unserem
' Finanzminister' Jochen
Rieckhof, der mit viel
Einsatz die Finanzierung
der EaunaBnahma mit er-
heblichen Zuschüssen und
ohn6 Kredi taufnahma 6r-

Gebäude Nr. 5b betragen
946.000 DM. Das Land und
der Kreis Hzgt- L- zahlen
Zuschüsse für die Errich-
tung des Kindergariens
in Höhe von 4O9.5OO DM und
zusätzlich aus Struktu r-
hilfemi !Leln l2r. or3 Dr.t.
Für die Gemeinde verblei-
ben darni t nu r 415 - r{87 Dl,l ,
also rund 44 I der Gesamt-
kosten.
Die Zuschüsse für die Er-
richtung des Kindergartens
sind bereits alle in die
cemeindekasse gef Iossen.
Es ist wi rklich erfreulich,
daß Krummesse mit relativ
Henig Eigenmitteln den
KindergarEen erstellen
konnge. Oas schlägt sich
vorteilhaft in der Miete
für den Kindergarten nie-
der. Der crund, daß die
Geßeinde Krunnesse nicht
euf eine Miete verzichten
kann, Iiegt darin, daß
auch Kinder aus anderen
ceDeinden diese E i nr ich-
tung nutzen $erden, jedoch
nur von der Geßeinde Krum-
nesse SteuermitteL für den
Bau aufgewendet Hu rden.
Die llehrzahl der Kinder de
zwei neuen Gruppen tri rd
Lübeck- K rummesse kommen-
Deshalb werden von der
sestedt Lübeck auch mehr
Zuschüsse zum laufenden
trieb gezahlt H6rden als
von der Gerneinde Krumfiresse
und den Kreis Herzogtum

R..O.

reicht hat-
ie cesamtkosten für das Lauenbu rg .



lm Mä.2 und im Mai dieses Jahres
meldeten die Zeitungen auch für
unsere Gegend eine erhöhte
Ozonbelastung. lm No.den Lubecks
wurden 1E0 Mikrogramm pro
Kubikmeter Außenluft gemessen.
Das entspricht genau dem
zulässigen Granzwed, der für uns
kritischen Grenze, 8ei höheren
Werten fühit das Ozongas zu
gesundheitlichen Schädigungen bei
Mensch, Tier (u.a, Reizung der
Schleimhäute) und manzen
(Bleichfleckenl, ferner zu Schäden
an organischen Substanzen wie
Textilien, Leder, Anstrichen. Das
Kieler Umweltministerium empfiehlt
Menschen, die auf Ozon empfindlich
reagieren,körperliche Anbstrengun-
gen im Freien eu Yermeiden. Das
trifft vor allem im Sommea bei einer
Häufung von Hochdrucklagen zu.
Während der Mäz€ommer-Sonnen-
phase in diesem Jahr hat die
schützende Ozonschicht obeahalb
von 12 km Höhe iibe. Deutschland
zeitweilig bis eu 40% abgenommen -
so berichtet der Deutsche
Wetterdienst.
Die Ozon-gchicht in unserer
Atmosphäre ist für uns so wichtig,
weil sie den grö8ten Teil der ultra-
violetten Strahlung aus dem
Weltraum von uns abhält ln
geringen Mengen ist die W-
Strahlung für uns lebensnotwendig,
denn u.a. bildet der menschliche
Körper damit das wichtige Vitamin D,
E4rpfangen wir aber zuviel von der
W-St.ahlung, so sind Sonnenbrand
und Hastkrebs vermehrt fesEustel-
len. Zudem erfährt <lie Erdoberlläche
eine überwärmung mit all ihren
leicht voGtellbaren Folgen.

TREIBHAUSEFF
Sonn.nlicll

Wir wissen heute, daß die
gzonschicht über uns zerslört witd
durch vemehrte Mengen von Fluor-
Chlor-Kohlen-Wasserstoff (FCKW-
Gas), durch vermehfie Mengen von
Kohlendioxid und Stickstoftoxid
(Autos und Fabriken). Vor allem diese
drei Stofie sorgen mit ihren
Sauerstoffanteilen dafür, daB der
dreiatomige Sauerstoff in der
Ozonschicht zerstört wird, so daB
vemehrt zweiatomige sauerstoffe
entstehen, die eben die ultraviolette
Strahlung durchlassen.
Giftige Ozongase entstehen bei
Hochdruckwettea auch in tieferen
schichten der Atmosphäre und
beeinflussen unseren Körper wie
oben beschrieben.
Dic drei genannten Schadstoffe
gelangen nur sehr langsam von der
Erde bis zur Ozonschicht (bis zu 20
Jahre) - di6 Zerstörung der
Ozonschicht findet im Moment also
statt durch die vor langen Jahren in
die Atmosphäre entlassenen Schad-
stoffe. J.H.


